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„ Neue Dimension der Solidarität mit den Hilfsbedürftigsten“ 
Sportfreunde-Vorstand stellt Obdachlosen während Covid-19-Krise Ferienhäuser zur Verfügung 

Budenheim. – „Bleibt zu Hause!“ 
lautet das Gebot der Stunde wäh-
rend der grassierenden Corona-
Pandemie. Was aber, wenn man 
gar kein Zuhause hat? Obdachlo-
se Menschen machen gerade ei-
ne extrem schwierige Zeit durch, 
zumal viele von ihnen eine stark 
angeschlagene Gesundheit ha-
ben und dadurch im Falle einer 
Ansteckung mit dem Covid-19-Vi-
rus in akute Lebensgefahr gerie-
ten. Hinzu kommt, dass immer 
mehr Hilfsangebote und Notunter-
künfte schließen müssen, die es 
Obdachlosen bislang ermöglicht 
haben, sich gerade so über Was-
ser zu halten. 
In dieser Situation hat ein Vor-
standsmitglied der Sportfreunde 
Budenheim besonders hilfs-
bedürftigen Menschen ohne fes-

ten Wohnsitz nun für mindestens 
einen Monat sein außergewöhn-
lich schönes und komplett einge-
richtetes Ferienhaus in Mainz-
Finthen überlassen, in dem nor-
malerweise Freundesgruppen 
oder Familien einige schöne Tage 
oder Wochen miteinander verbrin-
gen. 
„Das ist ein großartiges Beispiel 
für Hilfsbereitschaft und gelebte 
Solidarität mit den schwächsten 
Mitgliedern unserer Gesellschaft, 
die ich in dieser Form noch nie er-
lebt habe“, sagt die erste Vorsit-
zende des Vereins „Wohnsitzlos in 
Mainz e.V.“, Nathalie Böhm. Sie 
hofft, dass dieses Beispiel nun 
Schule macht. 
Vor gut zehn Jahren haben sich 

Nathalie Böhm (r.) „schiebt“ Frank und Károly mitten hinein ins Glück. Links freut sich Ferienhausbe-
sitzer und Sportfreund Ingo Fischer. (Foto: Wohnsitzlos in Mainz e.V. / Julie Fischer) 
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Julie und Ingo Fischer, der in der 
Vierten Herrenmannschaft der 
Sportfreunde Budenheim Hand-
ball spielt und dort auch im Vor-
stand arbeitet, als junge Familie 
mit kleinen Kindern einen Lebens-
traum im alten Ortskern des Main-
zer Stadtteils Finthen erfüllt: Sie 
kaufen eine um das Jahr 1900 er-
baute Hofreite samt Scheune und 
riesigem Garten in der Finther 
Prunkgasse. Knapp anderthalb 
Jahre lang dauerten die sehr auf-
wändigen Sanierungsarbeiten 
nach gestalterischen und ökologi-
schen Gesichtspunkten. Seitdem 
erstrahlen das Bauernhaus sowie 
die nunmehr zum Wohnhaus aus-
gebaute Scheune im neuen 
Glanz. Da sie mehr Wohnraum 
geschaffen hat als sie selbst be-
nötigt, hat Familie Fischer im Jahr 
2017 damit begonnen, drei nicht 
selbstbewohnte Häuser auf der 
Hofreite an Feriengäste zu ver-
mieten – bis vor vier Wochen mit 
großem Erfolg. Doch dann hat die 
Corona-Pandemie das Ferien-
hausgewerbe praktisch von ei-
nem Tag auf den anderen von 100 
auf null gefahren. 
„Unsere finanzielle Lage ist ange-
sichts hoher Fixkosten und feh-
lender Einnahmen zwar ernst, 
aber sie ist nicht lebensbedroh-
lich“, sagt Ingo Fischer. Damit ge-
he es seiner Familie deutlich bes-
ser als dem schwächsten Teil un-
serer Gesellschaft, nämlich ob-
dachlosen Menschen. Und genau 

ihnen kann und will Familie Fi-
scher nun helfen. 

„Wir helfen gerne!“ 

In einem Facebook-Post hat Fi-
schers Bekannte Caroline Elfers 
auf die dramatische Situation der 
Schwächsten unserer Gesell-
schaft aufmerksam gemacht: „Ihr 
Lieben, die Corona-Krise trifft uns 
alle. Am meisten trifft es aber die, 
die sowieso schon nichts haben: 
Unterkünfte werden geschlossen 
und Lebensmittelverteilungen 
werden eingeschränkt oder unter-
bunden. Ich suche für ein paar 
sehr zuverlässige, ordentliche 
Obdachlose, die in ein paar Tagen 
ihre Unterkunft verlassen müs-
sen, einen Garten, am besten mit 
einer Hütte, in der Nähe der Main-
zer Innenstadt. (…) Bitte denkt 
noch einmal nach, vielleicht kennt 
Ihr ja auch jemanden, der ein 
Grundstück besitzt, in dem sie 
Schutz finden könnten.“ 
Für Julie und Ingo Fischer war so-
fort klar, dass sie eine Lösung an-
bieten können – und zwar nicht 
„nur“ mit einem Zeltplatz im Gar-
ten, denn „es hätte sich nicht rich-
tig angefühlt, hilfsbedürftige Men-
schen auf unserer Hofreite ohne 
Bett und vor allem ohne sanitäre 
Anlagen campen zu lassen, wenn 
bei uns gleichzeitig Ferienhäuser 
leer stehen“. Also antworteten sie 
auf Facebook: „Caroline, wir hel-
fen gerne. Wie viele Personen 

sind es? Unser ‚Ferienhaus in 
Mainz‘ steht die nächsten Wochen 
leer, ebenfalls wegen Corona, 
weil derzeit niemand reisen will 
oder darf. Da nutzen Julie und ich 
gerne die Chance, etwas Gutes 
tun zu dürfen.“ 

In den kommenden Wochen dient das Urlaubsparadies im Finther 
Ortskern, in dem sonst Freunde und Familien Urlaube oder auch 
Junggesellenabschiede genießen, Obdachlosen als Schutzraum 
vor der Ansteckung mit dem Corona-Virus. 
 (Foto: https://FerienhausMainz.com)
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Helfen – aber wie? 
Willkommen sind neben Woh-
nungsangeboten oder Grund-
stücken und Gärten für Wohn-
sitzlose auch abgepackte Le-
bensmittel in kleinen Portio-
nen und großen Gebinden, 
wie sie beispielsweise in der 
Gastronomie oder in Hotels 
verwendet werden. Zudem 
freut sich „Wohnsitzlos in 
Mainz e.V. über jede kleine 
Geldspende (auch zweck-
gebunden), um die Grundver-
sorgung der Obdachlosen 
aufrechterhalten zu können. 
IBAN: DE78 5085 2553 0016 
1159 82 (Sparkasse Groß-
Gerau). 
Kontakt Wohnsitzlos in Mainz: 
wohnsitzlos-
mainz@gmail.com, Nathalie 
Böhm, Telefon 0178/ 
3565170. 
Kontakt Ingo Fischer: 
https://ferienhausmainz.com, 

Der Verein „Wohnsitzlos in 
Mainz“ 
Wohnsitzlos in Mainz e.V. 
(WiM) wurde 2018 gegründet, 
um wohnungslosen und hilfs-
bedürftigen Menschen in 
Mainz und Umgebung zu hel-
fen. Der Verein organisiert 
Sachspenden und leistet So-
forthilfe in prekären Situatio-
nen. Dabei arbeitet er eng mit 
dem Tagesaufenthalt und der 
Kleiderkammer der Mission Le-
ben gGmbH in Mainz zusam-
men. Weiterhin bietet er in Ko-
operation mit der George-Ford-
Akademie in Mainz Selbstver-
teidigungskurse für Wohnsitz-
lose an, da wohnsitzlose Frau-
en und auch Männer häufig 
Opfer von diskriminierenden 
und/oder sexuellen An- und 
Übergriffen werden. 
Im Jahr 2019 zeichnete Minis-
terpräsidentin Malu Dreyer den 
Verein mit dem Brückenpreis 
der rheinland-pfälzischen 

Staatskanzlei in der Kategorie 
„Bürgerschaftliches Engage-
ment gegen soziale Benachtei-
ligung, Ausgrenzung und Dis-
kriminierung“ aus. In der Lau-
datio heißt es: „Der Verein, der 
aus der gleichnamigen Initiati-
ve hervorging, sensibilisiert für 
die Situation obdachloser Men-
schen und begleitet sie auf ih-
rem Weg in ein besseres Le-
ben. Die Ehrenamtlichen leis-
ten Hilfe im Alltag und in Notsi-
tuationen und organisieren 
Sachspenden über eine Face-
book-Gruppe. (…) Durch Be-
gegnungen auf Augenhöhe 
wirbt der Verein für Toleranz 
und Verständnis und baut Be-
rührungsängste ab. In dem Ver-
ein engagieren sich Menschen 
mit Wohnsitz und ohne Wohn-
sitz, das schafft ein größeres 
Verständnis für die notwendige 
Unterstützung und baut Vor-
urteile ab.“



Bitte beachten Sie unsere eingeschränkten
Öffnungszeiten aufgrund des Corona-Virus!

Montag - Donnerstag: 8 bis 12 Uhr
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heimatzeitung@rheingau-echo.de
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Dr. Rainer Holler Rechtsanwalt
Spezialkanzlei für Bankrecht

Jetzt Widerrufsjoker nutzen!

Sehr viele Ratenkredite und Baufinanzierungen ab
Juli 2010 können Sie auch heute noch widerrufen.
Denn der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat 
am 26.3.2020 entschieden, dass die in Deutsch-
land übliche Formulierung der Banken nicht 
ausreicht, um Verbraucher klar über den Beginn
der Widerrufsfrist zu informieren (Az. C-66/19). 
Der EuGH kippt damit die Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofs und stellt im 
Kreditrecht alles auf den Kopf. 

Weitere Auskünfte bei

Dr. Rainer Holler · Kurt-Schumacher-Straße 41b· 55124 Mainz
Telefon: 0 61 31 / 603 37 27 · rh@bankrechtmainz.de
www.bankrechtmainz.de

Gemeinsam 
Leben retten 

Danach ging alles ganz schnell: 
Caroline Elfers informierte die 
Vorsitzende der Vereins „Wohn-
sitzlos in Mainz“, Nathalie Böhm, 
und schon am nächsten Tag kam 
es zum ersten Treffen in der Fint-
her Prunkgasse mit zweien der 
künftigen Bewohner: Károly (Na-
me geändert) hat eine Herzkrank-
heit und ist dadurch akut gefähr-
det, sollte er sich mit dem Corona-
Virus anstecken. Als nicht-deut-
scher EU-Bürger bekommt er kei-
nerlei staatliche Bezüge, und in 
seinem ursprünglichen Herkunfts-
land hat er keine Familie, die ihm 
hilft. „Damit ist er sehr stark ange-
wiesen auf ehrenamtliche Unter-
stützung, die nun heruntergefah-
ren wird“, so Nathalie Böhm. Der 
zweite Bewohner, Frank (Name 
geändert), ist sehr kontaktscheu 
und nimmt Hilfe nur von vertrau-
ten Personen an. Als Deutscher 
hat er zwar Anrecht auf Bezüge, 
doch die Hürde, die entsprechen-
den Behörden aufzusuchen und 
die Anträge zu stellen, war für ihn 
bisher viel zu hoch. So lebt er seit 
Jahren ohne festen Wohnsitz von 
Ersparnissen, die langsam zur 
Neige gehen. Auch er gehört zur 
Covid-19-Risikogruppe. 
Am Samstagnachmittag haben 
Frank und Károly ihr neues Heim 

bezogen, in dem sie sich nun 
während der Corona-Krise ein-
igeln und dadurch so weit wie 
möglich schützen können – die 
Freude darüber sprang den bei-
den förmlich aus dem Gesicht. 
„Eine Hilfe in dieser Dimension 
habe ich bisher noch nicht erlebt“, 
so Nathalie Böhm, die nun hofft, 
dass das Beispiel Schule machen 
wird: Vielleicht gelinge es nun, 
mehr Menschen, die auf der Stra-
ße großen Gefahren ausgesetzt 
sind, und solchen, die ihre Unter-
künfte wie Ferienwohnungen, 
Wohnwagenstellplätze oder 
Grundstücke – für Wohnsitzlose 
mit Hunden – derzeit nicht vermie-
ten können, zusammen zu brin-
gen. 
So unfassbar schwierig es klingen 
mag, so einfach und unkompliziert 
sei es doch in Wirklichkeit, wie das 
Beispiel von Frank und Károly, In-
go und Julie zeige. „Wir rufen alle 
Besitzer mit Leerstand in Mainz 
und Umgebung auf, sich bei uns 
zu melden und gemeinsam eine 
Lösung zu finden. Wir suchen vor 
allem Grundstücke, auf denen 
sich die Wohnsitzlosen für die Zeit 
der Krise niederlassen dürfen und 
zu Atem kommen können“, so 
Böhm abschließen: „Mit Kurzzeit-
unterkünften für Wohnsitzlose in 
der Corona-Krise können wir 
auch ohne medizinische Ausbil-
dung Leben retten!“ 

Jahrgang 54/55 
Aus gegebenem Anlass fällt 
unser Jahrgangsstammtisch 
am Freitag, 3.4.2020 aus. 
Auch der Termin am 
17.4.2020 entfällt.

Jahrgang 1933/34 
Durch die Corona-Kriese wird 
unser Treffen am Donnerstag, 
9. April ausfallen. Wie wir wei-
ter entscheiden, hängt von 
der Entwicklung des Virus ab. 
Wir wünschen den Jahrgang 
eine gesunde Zeit. 
Der Vorstand

Ihren Geburtstag feiern: 
06. 04.   Simon, Maria  95 J.
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Rudelbildung nur bei Hirschen erlaubt  
Der Frühlingswald bis auf Weiteres geöffnet  
In Zeiten von Corona bieten die 
Wälder eine wunderbare Mög-
lichkeit, rauszukommen und 
durchzuatmen. „Wir freuen uns, 
dass unsere Wälder noch geöff-
net sind und die Menschen sich 
hier erholen und entspannen 
können. Aber auch im Wald gilt 
strikt die Regel, körperliche Dis-
tanz zu halten“, betont Förster 
Joscha Erbes vom Forstamt 
Rheinhessen. Rudelbildungen 
seien derzeit nur im Tierreich in 
Ordnung. 
Menschen, die allein unterwegs 
sind, sind herzlich willkommen. 
Ebenso, wenn sie den Wald mit 
Mitgliedern des eigenen Haus-
halts besuchen oder mit einer 
einzigen Person, die nicht zum 
eigenen Haushalt gehört. Bei 

letzterer gilt ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern. Auch im Wald 
sind derzeit keine Wandergrup-
pen zugelassen, außer Eltern 
mit ihren Kindern.  
Lauftreffs und gemeinsames 
Radfahren mit mehr als zwei 
Personen aus unterschiedlichen 
Haushalten sind nicht erlaubt. 
Auch der bewährte Hundespa-
ziergang in der Gruppe muss 
ausfallen. Wenn die Hundelieb-
haber zu zweit spazieren möch-
ten, müssen zumindest die Zwei-
beiner Abstand halten. Dass 
Grillpartys trotz des Frühlings-
wetters verboten sind, versteht 
sich fast von selbst. Grillplätze 
sind bis auf Weiteres geschlos-
sen.  
 

Ein farbenprächtiges 
Naturschauspiel 

„In unseren Laubwäldern strahlen 
derzeit viele bunte Blumen, die 
zunächst vereinzelt und jetzt als 
ganze bunte Teppiche den Wald-
boden bedecken“, schwärmt der 
Forstmann. Buschwindröschen, 
Lerchensporn, Schlüsselblume, 
Blaustern und Scharbockskraut 
blühen in Weiß, Lila, Blau und 
Gelb über dem braunen Laub des 
Vorjahres. Die Frühblüher nutzen 
das Sonnenlicht, welches jetzt 
noch ungehindert durch die kah-
len Baumkronen strahlt. Wenn die 
Laubbäume ihre Blätter austrei-
ben, wird es am Waldboden wie-
der schattig und die Blütezeit der 
meisten Waldblumen ist schnell 
vorbei.  
Alle Waldbesucher, die mit dem 
Auto anreisen, werden gebeten, 
Wege und Rettungszufahrten un-
bedingt freizuhalten. „Gerade in 
den Wäldern rund um Mainz sind 
die Wälder gerade voll mit Erho-
lungssuchenden und die Park-
plätze entsprechend rar,“ so Er-
bes. Das Forstamt Rheinhessen 
empfiehlt eine Anreise mit dem 
Rad oder wo möglich zu Fuß. 

Bunte Teppiche von Frühblühern wie das Scharbockskraut erwe-
cken den Frühlingswald zum Leben.   
  (Foto: Landesforsten Rheinland-Pfalz / Ingrid Lamour) 

Buschwindröschen und Schlüsselblume bringen Farbe ins Vorholz. (Foto: Landesforsten Rhein-
land-Pfalz / Joscha Erbes)

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM
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Ärztliche Bereitschaftspraxen 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 (ohne Vor-
wahl, kostenfrei) Öffnungszeiten: 
Mo. 19 Uhr bis Di. 7 Uhr, Di. 19 Uhr 
bis Mi. 7 Uhr, Mi. 14 Uhr bis Do. 7 
Uhr, Do. 19 Uhr bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 
Uhr bis Mo. 7 Uhr. Samstags und 
sonntags durchgängig. Feiertage: 
Vom Vorabend des feiertags, 18 
Uhr, bis zum Folgewerktag, 7 Uhr. 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  

Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert werden. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 4. April 2020: 
Dr. Jakob, Am Rodelberg 10, 
Mainz (Berliner Siedlung), Tele-
fon 06131/51161; 
Am Sonntag, 5. April 2020: 
Dr. Buchner, Kurt-Schumacher-
Straße 41 b, Mainz-Gonsenheim, 
Telefon 06131/688434; 
Am Mittwoch, 8. April 2020: 
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-

nau, Telefon 06131/81146. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 

Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Song für jeden Tag 
Aufatmen in schwieriger Zeit 
Budenheim. – Von Palmsonntag 
bis Osterdienstag gibt es auf der 
Homepage der Pfarrgemeinde St. 
Pankratius Budenheim (www.st-
pankratius-budenheim.de) für je-
den Tag ein Lied und einen kurzen 
Text, um über diese besonderen 
Tage und das Leben nachzuden-
ken.  
Der Gedanke dahinter: Wir leben 
auf Distanz. Distanz zu anderen 

Menschen, Distanz zu Orten, die 
uns wichtig sind. Wir dürfen uns 
aber sicher sein: Wir sind verbun-
den. Untereinander und auch mit 
Gott. Auch Lieder können uns ver-
binden.  
Mit diesem Angebot, das Thomas 
Weißer entwickelt hat, könne 
spürbar werden: Wir sind trotz al-
ler Distanz miteinander verbun-
den.  

(Foto: Katholische Kirchengemeinde Budenheim)
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Land unterstützt Kommunen.. 
...bei der ehrenamtliche Hilfe in der Krisenzeit 
– „Überall in Rheinhessen bilden 
sich Gruppen oder bieten sich 
Vereine an, um für Nachbarn, die 
in Quarantäne sind oder beson-
ders gefährdet, einkaufen zu ge-
hen und sie zu unterstützen. Das 
ist gelebter Zusammenhalt“, be-
grüßt die Landtagsabgeordnete 
Nina Klinkel das Engagement. 
Nun müssen die Kommunen da-
bei unterstützt werden, Netzwer-
ke aufzubauen, um die Hilfe zu ka-
nalisieren. „Die meisten Kom-
munen sind längst tätig, bieten 
Anlaufstellen und Infotelefone an. 
Das Land wird sie hierbei fördern 
und so auch dem Aus- oder Auf-
bau von nachbarschaftlichen 
Netzwerken unterstützen. 
360.000 Euro sind vom Sozial-
ministerium hierfür bereit gestellt, 

bis zu 10.000 Euro pro Landkreis 
sind möglich. Letztere sind auch 
antragsberechtigt“, berichtet Klin-
kel. 
Voraussetzung ist, dass es eine 
oder mehrere Vernetzungsstellen 
gibt, die an mindestens drei Stun-
den täglich Hilfesuchende aus 
den besonders gefährdeten 
Gruppen an ehrenamtliche oder 
hauptamtliche Helfer vermittelt. 
„Die Vernetzungsstellen könnten 
bei kommunalen Ansprechpart-
nern, aber auch freien Trägern, 
Kirchen und Wohlfahrtsverbän-
den eingerichtet werden. Das 
Budget kann zum Beispiel dafür 
eingesetzt werden, eine telefo-
nische Hotline einzurichten oder 
Ehrenamtliche zu entlohnen“, in-
formiert Klinkel.

Glocken rufen ökume-
nisch zum Gebet  
Budenheim. – Normalerweise 
rufen die Glocken Gläubige zum 
Gottesdienst, in der Coronakrise 
rufen sie jeden Tag zum gemein-
samen Gebet. Das Bistum Lim-
burg, das Bistum Mainz und die 
Evangelische Kirche in Hessen 
und Nassau empfehlen ein ge-
meinsames Geläut für maximal 
fünf Minuten, täglich um 19.30 
Uhr. Ziel ist es, in der Kontakt-
sperre ein hörbares Zeichen der 
christlichen Gemeinschaft, des 
gegenseitigen Trosts und der Er-
mutigung in der Öffentlichkeit zu 
setzen.  
Alle sind eingeladen, in dieser 
Zeit auch eine Kerze ins Fenster 
zu stellen. Für das Abendgebet 
gibt es verschiedene Vorschläge, 
die für ein Gebet genutzt werden 
können. Gläubige können bei-
spielsweise ein „Vater Unser“ be-
ten, die vorgeschlagenen Gebete 
zur Corona-Krise sprechen, die 
Vorschläge zu Gebetszeiten der 
Kirchen nutzen oder aber auch 
ganz einfach für Menschen bit-
ten, die ihnen lieb sind, die krank 
sind oder die in dieser schwieri-
gen Zeit in Krankenhäusern ar-
beiten. 

Jahrgang 1935/36 
Aus gegebenem Anlass fallen 
alle Mittwochtreffs bis auf wei-
teres aus.

Besuchsrechte 
in Krankenhäusern 
Kreis. – Die Besuchsrechte in 
Krankenhäuser sowie Pflege- und 
Behinderteneinrichtungen sind im 
Zuge der Ausbreitung des Coro-
navirus ebenfalls eingeschränkt 
worden. Eine entsprechende All-
gemeinverfügung hat der Land-
kreis Mainz-Bingen auf seiner In-
ternetseite veröffentlicht. Danach 
ist der erhöhte Schutz für vor-
erkrankte, ältere und im weitesten 
Sinne pflegebedürftige Menschen 
notwendig und soll durch die Ver-
fügung gewährleistet werden. 
Grundsätzlich gilt, dass Per-
sonen, die aus einem Risiko-
gebiet zurückgekehrt sind, für die 
Dauer der Inkubationszeit von 14 
Tagen nach Ankunft aus einem 
der fraglichen Gebiete die ent-
sprechenden Einrichtungen nicht 
betreten dürfen. Dies gilt auch für 
deren Kontaktpersonen. Bereits 
infizierte Menschen dürfen Kran-
kenhäuser sowie Pflege- und Be-
hinderteneinrichtungen erst dann 
wieder betreten, wenn sie ärztlich 
bestätigt wieder gesund sind. 
Die Regelungen im Detail entneh-
men Interessierte der Allgemein-
verfügung unter der Adresse 
www.mainz-bingen.de.

Konzertfrühling Ingelheim 
Ersatztermine sind gefunden 
Ingelheim. – Die beiden ersten 
Veranstaltungen des diesjährigen 
Konzertfrühling Ingelheim konn-
ten aufgrund der Ausbreitung des 
Corona-Virus nicht an den ge-
planten Terminen stattfinden. Die 
Ersatztermine wurden nun gefun-
den. Die gekauften Karten behal-
ten ihre Gültigkeit. 
Die Konzerte im Überblick: 
25. Juli, 19 Uhr, kING – Kultur- und 
Kongresshalle, Ingelheim (statt 
14. März): Musikalisch-literari-
scher Abend mit Hans Sigl (Rezi-
tation) und Helmut Deutsch (Kla-
vier) 
6. September, 16 Uhr, kING – Kul-
tur- und Kongresshalle, Ingelheim 
(statt 15. März): Familienkonzert 
„Bach macht Ah!“. Mitwirken-
de: Clarissa Corrêa da Silva und 
Ralph Caspers (Moderation), Da-
vid Gazarov Trio mit David Gaza-
rov (Piano), Mini Schulz (Bass 
und Meinhard „Obi“ Jenne 
(Drums). 
Die anderen beiden Konzerte fin-
den nach heutigem Stand der Din-
ge an den geplanten Terminen 
statt. 

24. April, 20 Uhr, kING – Kultur- 
und Kongresshalle, Ingelheim: 
„Spark – Die klassische Band“ mit 
„On the Dancefloor“. Ausführende 
sind Andrea Ritter (Blockflöte), 
Daniel Koschitzki (Blockflöte), 
Stefan Balazsovics (Viola), Victor 
Plumettaz (Violoncello) und 
Christian Fritz (Klavier). 
14. Mai, 20 Uhr, kING – Kultur- 
und Kongresshalle, Ingelheim: 
Exzellente Streichquartettkunst 
mit dem Julia Fischer Quartett. 
Ausführende sind Julia Fischer 
(Violine), Alexander Sitkovetsky 
(Violine) Nils Mönkemeyer (Viola) 
und Benjamin Nyffenegger (Vio-
loncello). 
Kartenbestellungen werden unter 
www.konzertfrühling.de entgegen 
genommen. 
Karten- und Infotelefon: 06723 / 
602170 (Mo-Fr 9.30 bis 17 Uhr). 
Karten erhalten Interessierte au-
ßerdem bei Ticket Regional (zzgl. 
weiterer Gebühren): 0651/ 
9790777, info@ticket-regional.de 
und an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Schadstoffsammlung 
entfällt im April 
Kreis. – Der Abfallwirtschafts-
betrieb Landkreis Mainz-Bingen 
teilt mit, dass die mobile Schad-
stoffsammlung über den Problem-
müllbus in den Städten und Ge-
meinden des Landkreises zu-
nächst im gesamten Monat April 
ausgesetzt wird. Dieser Schritt er-
folgt vor dem Hintergrund des für 
Mitarbeiter und Kunden beste-
henden Risikos einer Infektion mit 
dem Coronavirus aufgrund kaum 
vermeidbarer Kontakte. 
Die Schadstoffsammlung in der 
Folgezeit ab Mai steht unter dem 
Vorbehalt der weiteren Entwick-
lung der Coronapandemie und 
den zu ihrer Eindämmung gelten-
den rechtlichen Anordnungen. Ak-
tuelle Informationen stellt der Ab-
fallwirtschaftsbetrieb auf seiner 
Homepage unter www.awb-
mainz-bingen.de bereit.

Corona: 
Kommunaler 
Schutzschirm ist 
unverzichtbar  

Die Corona-Krise fordert die 
Kommunen in einem bisher 
nicht gekannten Ausmaß. Ver-
waltung, Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung 
müssen weiter funktionieren. 
Beim Weg zum digitalen Rat-
haus sind noch viele Baustel-
len offen. Vielerorts ist es ge-
lungen, binnen kürzester Zeit 
Angebote und Hilfsmaßnah-
men für Alleinstehende, Älte-
re oder Menschen in Quaran-
täne zu organisieren. Gleich-
zeitig zeichnet sich ab, dass 
mit der Rezession der Wirt-
schaft die Einnahmen der 
Kommunen (Gewerbesteuer, 
Einkommenssteuer- und Um-
satzsteueranteil) drastisch 
wegbrechen. Eine kurzfristige 
Erholung ist nicht zu erwar-
ten. 
„Deswegen brauchen die Ge-
meinden und Städte ein von 
Bund und Land errichteten 
Schutzschirm, sodass sie 
auch finanziell leistungsfähig 
bleiben und für ihre Bürgerin-
nen und Bürger da sein kön-
nen“, so eine Forderung des 
Städte- und Gemeindebun-
des Rheinland-Pfalz. 

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de
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Welle der Hilfsbereitschaft im Landkreis  
Wer sich engagieren will, kann sich melden – Erntehelfer gesucht 
Kreis. – In der Corona-Krise rü-
cken die Menschen allerorten 
zusammen. Auch im Landkreis 
Mainz-Bingen ist die Welle der 
Hilfsbereitschaft und Solidarität 
groß. Bei der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen gehen viele 
E-Mails und Telefonanrufe von 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
ein, die sich in den Dienst der 
Sache stellen wollen: Dort hel-
fen, wo es nötig ist, um die Aus-
wirkungen der Verbreitung des 
Corona-Virus abzumildern und 
beherrschbar zu halten. „Darü-
ber freue ich mich sehr. Das 
zeigt, dass die Menschen in 
Mainz-Bingen in der Not zusam-
menhalten“, sagte Landrätin 

Dorothea Schäfer. Helfer aus 
dem medizinischen Bereich, 
handwerklich geschickte Men-
schen, Leute mit kreativen Ide-
en – egal, welcher Art die ange-
botene Unterstützung ist, jedes 
Hilfsangebot ist willkom-
men.„Unsere Ehrenamtsbeauf-
tragte Antoinette Malkewitz wird 
die Angebote sammeln, koor-
dinieren und bei Bedarf an die 
richtigen Stellen weiterleiten.“  
Wer sich in den Dienst der Ge-
meinschaft stellen und helfen 
möchte, kann sich unter der 
E-Mail-Adresse coronahilfe@ 
mainz-bingen.de bei der Ehren-
amtsbeauftragten melden.  
Zudem benötigt werden derzeit 

Helfer in der Landwirtschaft, um 
zu säen, zu pflanzen, zu ernten 
und die Versorgung auch auf 
diesem Gebiet zu sichern. Eine 
Initiative des Bundesverbands 
der Maschinenringe hat in Ko-
operation mit dem Bundes-
ministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft sowie dem 
Deutschen Landwirtschaftsver-
lag daher die Erntehelfer-Platt-
form „Das Land hilft“ ins Leben 
gerufen. Ziel ist es, Landwirte 
bei der Suche nach Arbeitskräf-
ten in der Landwirtschaft zu un-
terstützen – auch im Landkreis 
Mainz-Bingen. Mehr Infos dazu 
unter https://www.dasland-
hilft.de/. 
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Auch in den Städten und Ge-
meinden ist die Hilfsbereitschaft 
groß. Es haben sich viele ehren-
amtliche Initiativen gebildet – 
vom Einkaufsservice, über Ide-
en, mit denen der Alltag zu Hau-
se abwechslungsreicher gestal-
tet werden kann, bis hin zum vir-
tuellen Gottesdienst ist vieles 
dabei. Verschiedene Vereine 
bieten zudem Sportkurse online 
an. Die Kreisverwaltung hat auf 
Ihrer Homepage viele dieser 
Angebote gebündelt und nimmt 
auch weiterhin Tipps und Hin-
weise entgegen. Einen Über-
blick gibt es unter www.mainz-
Bingen.de.



(Fotos: Sportfreunde Budenheim)
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Evangelische 
Kirchengemeinde 

Da sonntags zurzeit keine gottes-
dienstlichen Versammlungen stattfin-
den dürfen, werden wir eine digitale 
Andacht immer am Sonntag auf der 
Startseite unserer Website: 
https://www.ekb-online.net/ ver-
öffentlichen.  
In der Zeit vom 31. März bis 14. April 
ist das Büro wegen Erholungsurlaub 
geschlossen.  
Wir sind weiterhin telefonisch für 
Sie erreichbar: 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Aufgrund der Corona-Pandemie kön-
nen in der Gemeinde St. Pankratius 
Budenheim bis auf Widerruf keine 
Gottesdienste, Versammlungen, 
Gruppentreffen und Veranstaltungen 
stattfinden. 

Nutzen Sie bitte die Angebote im In-
ternet, Radio und TV. Dort werden 
täglich Gottesdienste gefeiert, die Sie 
von zuhause aus mitfeiern und mitbe-
ten können.  
Für das persönliche Gebet ist die 
Dreifaltigkeitskirche täglich von 8 
–18 Uhr geöffnet. 
An Palmsonntag liegen Palmzweige 
in der Kirche und am Wegekreuz, 
Mombacher Straße zur Mitnahme be-
reit. 
Jeden Abend um 19.30 Uhr lädt ein 
Glockengeläut der katholischen und 
evangelischen Gemeinde zu einem 
gemeinsamen Vaterunser – Gebet ein. 
Alle sind eingeladen, in dieser Zeit 
auch eine Kerze ins Fenster zu stel-
len. 
Auch sonntags werden um 10 Uhr 
wie gewohnt die Glocken läuten. Sie 
laden ein, sich in den häuslichen Ge-
meinschaften zum Gebet zu versam-
meln.  
Gebetsvorschläge zur Feier von 
Hausgottesdiensten zu den Kar- und 
Ostertagen liegen in der Kirche zur 
Mitnahme bereit; gerne werden sie 
auch auf Anfrage ausgetragen. 
Auf der Homepage der Pfarrei 
(www.st-pankratius-budenheim.de) 
sind Vorschläge zum Gebet und für 
die Feier von Hausgottesdiensten, so-
wie ein Brief des Bischofs veröffent-
licht 
Das Pfarrbüro bleibt für den Publi-
kumsverkehr vorerst geschlossen. Sie 
können sich aber gerne per Mail unter 
info@st-pankratius-budenheim.de. 
melden. Telefonsprechstunden sind 
von Mo – Do in der Zeit von 9 Uhr – 
12 Uhr (Tel. 2129) 
Wer den Einkaufsservice der Mess-
diener und Pfadfinder nutzen möchte, 
kann sich gerne telefonisch melden.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Buchtipp 

Aller höchste Eisenbahn 
Gut zu wissen: Redewendungen – und woher sie kommen 
Budenheim. (mg) – Man benutzt 
sie häufig im Alltag, oft gedanken-
los, manchmal vielleicht auch un-
passend, meistens jedoch ohne 
zu wissen, woher sie eigentlich 
kommen. 
Mit diesem Unwissen räumt die 
Buchautorinnen  Katharina Mah-
renholtz auf. In ihrem Buch „Aller-
höchste Eisenbahn!“, das im Du-
denverlag erschien, erklärt die die 
Ursprünge von rund 100 bekann-
ten Redewendungen und ihre Be-
deutung. 
Man Überraschendes tritt da zu 
Tage. Zwar ist das Buch alpha-
betisch geordnete und verfügt 
über ein Stichwortverzeichnis, so 
dass es sich als Nachschlage-
werk eignet, aber auch die unge-
zielte Lektüre und das willkürliche 
Schmökern macht einfach Spaß. 
Wer weiß schon, dass „der alte 
Schwede“ im 17. Jahrhundert ein 
gern gesehener Kumpel war, der 
„gedrückte Daumen“ im Volks-
glauben für einen bösen Kobold 
steht und der 
„liebe Scholli“ 
womöglich 
aus Frank-
reich 
stammt? 
»Allerhöchs-
te Eisen-
bahn!« er-
zählt die Ge-
schichten 
von 100 Re-
dewendun-
gen – infor-
mativ, witzig, 
mit Aha-Ef-
fekt. Man-
ches lässt 
sich kaum 
treffender 
ausdrücken 
als mit der 
passenden 
Redewen-
dung – und 
kaum eine 
lässt sich 1:1 
in eine ande-
re Sprache 
übersetzen. 
Im Buch fin-
den sich Bei-
spiele, für 
Parallelen in 
anderen Kul-
turkreisen. 
Wer Sprache 

liebt und gerne tiefer in die Her-
kunft und Bedeutung von Rede-
wendungen einsteigen will, für 
den ist das Buch eine wahre 
Fundgrube. Denn es wird viel Wis-
senswertes drum herum präsen-
tiert – zum Beispiel ein passendes 
Zitat, Redewendungen mit ähn-
licher Bedeutung und der Ge-
brauch in anderen Ländern. Das 
Buch ist sozusagen ein Plädoyer 
für die Nutzung der schönsten 
deutschen Redensarten mit zahl-
reichen Illustrationen von  Dawn 
Parisi. 
Die Autorin  Katharina Mahren-
holtz  arbeitet als Redakteurin 
beim NDR, wo sie sich  auf die 
Themen Literatur und Kultur spe-
ziali siert hat. Sie beschäftigt sich 
gern mit Sprache  und mag es, In-
halte kurz und knapp zu erzählen, 
 ohne dabei das Spannende und 
Humorvolle aus  den Augen zu 
verlieren. 

Katharina Mahrenholtz & Dawn Parisi: Aller-
höchste Eisenbahn!, 160 Seiten, Dudenverlag, 
Preis: 15 Euro, ISBN 978–3–411–74945–4.

Der für den 4. Juni geplante Män-
nerausflug ist abgesagt.

Heimat-Zeitung Budenheim 
Der wöchentliche Blick in die Gemeinde 

und über die Gemeindegrenze hinaus. 

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699
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Ministerpräsidentin Malu Dreyer: 
„Wir müssen die Sicherheitsmaßnahmen weiterhin einhalten“ 
Mainz. – „Wir müssen weiterhin 
alles daransetzen, die Ausbrei-
tung des Virus zu bremsen, um 
unsere Bevölkerung zu schützen. 
Es ist noch nicht die Zeit, schnelle 
Lockerungen in Aussicht zu stel-
len. Auch die Abmilderung der 
wirtschaftlichen Folgen bleibt für 
die Landesregierung vorrangig. 
Dafür haben wir vergangene Wo-
che einen historisch hohen Nach-
tragshaushalt beschlossen“, be-
tonten Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer, Wirtschaftsminister Dr. 
Volker Wissing und Umweltminis-
terin Ulrike Höfken nach einer Sit-
zung des Ministerrates, an der als 
Experte der stellvertretende Di-
rektor des Instituts für Virologie an 
der Universitätsmedizin Mainz, 
Prof. Dr. Bodo Plachter, teilnahm. 
Dieser hatte den Ernst der Lage 
betont und die Landesregierung 
darin bestärkt, die ergriffenen 
Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung fortzusetzen. Er wies 
nochmals darauf hin, dass die 
Entwicklung der Neuerkrankun-
gen mindestens bis Mitte April ab-
gewartet werden müsse, um tat-
sächlich von einem verlässlichen 
Trend bei der Abnahme der 
Krankheitszahlen sprechen zu 
können. „Eine seriöse Aussage 
über den Zeitpunkt für eine Locke-
rung ist zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht möglich. Es ist wichtig, dass 
die Maßnahmen weiterhin kon-
sequent umgesetzt werden“, be-
tonte Prof. Dr. Plachter. Minister-
präsidentin Malu Dreyer appellier-
te in diesem Zusammenhang er-
neut an die Bürger und Bürgerin-
nen, geduldig zu sein und die not-
wendigen Schutzmaßnahmen 
weiterhin mitzutragen. 
„Wir müssen die Geschwindigkeit 
der Ausbreitung von Corona be-
grenzen, damit wir alle Schwer-
erkrankten behandeln können 
und nicht in eine Lage kommen, 
wie wir sie in Italien zu beklagen 
haben,“ so Dreyer. Natürlich blicke 
die Landesregierung auch nach 
vorne und arbeite an einer Strate-
gie, wie das öffentliche Leben wie-
der aufgenommen werden könne. 

Beschaffung von 
Schutzausrüstungen 

„Wir setzen alles daran, Schutz-
ausrüstungen zu beschaffen. Seit 
Beginn der Corona-Krise steht die 
Landesregierung in Kontakt mit 
Unternehmen und Innungen im 

Land, die in der Lage sind, 
Schutzausrüstung und Desinfekti-
onsmittel zu produzieren bzw. die-
se vorhalten. Wir freuen uns sehr, 
dass wir eine Lieferung von 
Schutzmasken aus unserer chi-
nesischen Partnerregion Fujian 
bekommen haben. Freundschaft 
zeigt sich eben auch in der Not,“ 
so die Ministerpräsidentin. 

Produktion von Mund-
schutz schnell ankurbeln 

Der Einsatz von einfachen Mund-
schutz-Masken für die Bevölke-
rung könne als zusätzliche Maß-
nahme helfen, die Infektionsrate 
zu senken. Sinnvoll sei dies zum 
Beispiel beim Einkaufen oder im 
öffentlichen Personennahverkehr. 
„Diese einfachen Masken dienen 
vor allem dem Fremdschutz wie 
beim Abstand-Halten“, so die Mi-
nisterpräsidentin. Um möglichst 
viele solcher Masken verfügbar zu 
machen, gebe es intensive Ge-
spräche mit der Textilbranche und 
mit Schuhmanufakturen im Land, 
um eine Produktion anzukurbeln. 
Parallel dazu würden die vielen 
ehrenamtliche Initiativen im Land 
zusammengebunden. 
„Es ist ein ganz tolles Zeichen der 
Solidarität, dass jetzt sehr viele 
Initiativen entstehen, die diese 
waschbaren Baumwollmasken für 
andere Menschen und Klinikper-
sonal nähen. Für Personal, wel-
ches nicht in direktem Kontakt mit 
den Patienten steht. Wichtig bleibt 
aber, auch mit Schutzmasken den 
notwendigen Abstand und Hygie-
nevorschriften einzuhalten“, so 
die Ministerpräsidentin. 

Anträge auf 
Unterstützung 

Neben dem Schutz der Gesund-
heit der Menschen stehe die Un-
terstützung von Unternehmern 
und Arbeitnehmern im Fokus, die 
durch die Auswirkung der Corona-
Krise in Liquiditätsschwierigkeiten 
geraten sind. Sie könnten seit 
Montag bei der Investitions- und 
Strukturbank Rheinland-Pfalz So-
forthilfen beantragen. 

Identifizieren 
und Isolieren 

In Rheinland-Pfalz werden täglich 
bis zu 5.000 Corona-Tests durch-
geführt. Dies sei ein wichtiger 

Baustein, Infektionsherde zu 
identifizieren und zu isolieren. 
„Wir wollen dazu beitragen, die 
Anzahl der täglichen Analysen der 
Corona-Tests deutlich zu erhö-
hen. Das unterstützen wir im Lan-
desuntersuchungsamt. Mit sei-
nem geschulten Personal werden 
neue Test-Kapazitäten geschaf-
fen. Derzeit werden die Unter-

suchungen im Institut für Tierseu-
chendiagnostik umgestellt, um 
möglichst bald Corona-Tests 
durchführen zu können. Ich danke 
unseren Laborkräften wie auch al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der systemrelevanten Berei-
che für ihren täglichen und uner-
müdlichen Einsatz,“ so Umwelt-
ministerin Ulrike Höfken.

Was kriege ich für mein Haus? 
Ratgeber gibt Tipps zum Immobilienverkauf 
Wie viel Geld soll ich verlangen? 
Wer beschlossen hat, seine Im-
mobilie zu verkaufen, steht vor ei-
ner schweren Entscheidung: Eine 
zu hohe Forderung kann mögliche 
Interessenten abschrecken. Ein 
zu niedriger Anfangspreis wieder-
um verbaut wichtigen Verhand-
lungsspielraum, weil Käuferinnen 
und Käufer meist ein kleines Zu-
geständnis erwarten. Auch Eigen-
tümer, die wollen, dass ihre Immo-
bilie in der Familie bleibt, sollten 
den Wert ihres Objekts genau 
kennen. Sonst können sie ihren 
Nachlass nicht gerecht verteilen. 
Der neu auf-
gelegte Rat-
geber der Ver-
braucherzen-
trale „Meine 
Immobilie ver-
kaufen, ver-
schenken 
oder ver-
erben“ hilft 
dabei, den 
Marktwert zu 
ermitteln und 
bietet jede 
Menge wei-
tere wertvolle 
Tipps. 
Berufliche 
Veränderun-
gen, der Ver-
lust des Ar-
beitsplatzes, 
eine Trennung 
oder Schei-
dung – es gibt 
viele Gründe, 
sich von Haus 
oder Eigen-
tumswohnung 
zu trennen. 
Die Leserin-
nen und Le-
ser erfahren, 

welche rechtlichen, finanziellen 
und steuerlichen Regelungen sie 
dabei beachten müssen. Außer-
dem zeigt der Ratgeber auf, wel-
che Absprachen als Alternative 
mit Kindern oder nahestehenden 
Personen möglich sind. 
Dazu informiert das Buch über 
das Erb- und Steuerrecht und bie-
tet Expertentipps sowie jede Men-
ge Fallbeispiele. 
Zu erhalten ist der Ratgeber im 
Online-Shop unter www.ratgeber-
verbraucherzentrale.de oder un-
ter der Rufnummer 
0211-3809555. 

Der Ratgeber „Meine Immobilie verkaufen, ver-
schenken oder vererben“ hat 160 Seiten und kos-
tet 16,90 Euro, als E-Book 13,99 Euro.
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Verbraucherzentrale rät, Wechsel zu prüfen  
Versorger geben sinkende Strompreise nicht an Kunden weiter 
(VZ-RLP) – Obwohl sich der Bör-
senstrompreis gegenüber dem 
Mittelwert der Jahre 2018 und 
2019 etwa halbiert hat, geben 
Energieversorger sinkende 
Strompreise nicht an ihre Kundin-
nen und Kunden weiter. „Gerade 
in der aktuell schwierigen Situati-
on sollten die Anbieter die Ver-
braucher entlasten anstatt ihren 
Profit zu steigern“, so Max Müller, 
Fachberater Energierecht bei der 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz. Der Verbraucherschützer 
rechnet sogar mit einer Preiserhö-
hung, denn die Branche argumen-
tiere mit gestiegenen Steuern, 
Umlagen und Netzentgelten. Er 
rät Verbraucherinnen und Ver-
brauchern, einen Versorgerwech-

sel zu prüfen.  
Ein Durchschnittshaushalt mit ei-
nem Jahresverbrauch von 3.500 
Kilowattstunden könnte aktuell 
rund 75 Euro pro Jahr einsparen, 
wenn die Versorger den gesunke-
nen Börsenstrompreis vollständig 
weitergeben würden. Dies habe 
eine aktuelle Berechnung des 
Verbraucherzentrale Bundesver-
band ergeben. Es könne sich also 
durchaus lohnen, zu einem güns-
tigeren Anbieter zu wechseln.  
Die Verbraucherzentrale emp-
fiehlt Kunden, die Kündigungsfris-
ten ihrer Stromverträge zu über-
prüfen, Preise zu vergleichen und 
die Preisentwicklung im Auge zu 
behalten. „Die Fristen für eine or-
dentliche Kündigung können bis 

zu drei Monate betragen“, so Mül-
ler. „Im Falle einer Preiserhöhung 
haben Kunden jedoch ein Sonder-
kündigungsrecht, auf das der Ver-
sorger hinweisen muss.“ 
Fragen rund um Energiepreise, 
Kündigungsfristen und Vertrags-
bedingungen beantworten die 
Energierechtsberater der Ver-
braucherzentrale Rheinland-
Pfalz. Die Beratung kostet 18 Eu-
ro. Aufgrund der aktuellen Situati-
on erfolgt die Beratung telefonisch 
per Rückruf. Terminvereinbarung 
für eine solche Telefon-Beratung 
ist unter Telefon 06131/28480, per 
E-Mail an energierecht@vz-rlp.de 
oder online unter www.verbrau
cherzentrale-rlp.de/onlinetermi-
ne-rlp möglich.

Beratungsangebot der Verbraucherzentrale 

Corona-Krise 
Begutachtungen für Pflegebedürftigkeit nach Aktenlage  
(VZ/) – Pflegebedürftige Men-
schen haben aufgrund ihres Al-
ters und ihrer Vorerkrankungen 
oft ein erhöhtes Risiko für einen 
schweren Verlauf bei einer CO-
VID-19-Erkrankung. Zu ihrem 
Schutz wurden vorübergehend 
neue gesetzliche Regelungen 
getroffen. Fragen zu den Neu-
regelungen rund um Begutach-
tung und Beratungsbesuche be-
antwortet die Verbraucherzen-
trale Rheinland-Pfalz am Infor-
mations- und Beschwerdetele-
fon Pflege und Wohnen in Ein-
richtungen.  
Um das Infektionsrisiko der Pfle-
gebedürftigen zu reduzieren, 
werden Begutachtungen zur 
Feststellung eines Pflegegrades 
derzeit nicht durch einen Haus-
besuch des medizinischen 
Dienstes der Krankenkassen 
(MDK), sondern nach Aktenlage 
und gegebenenfalls nach einem 
Telefonat durchgeführt. Die Pfle-
gebedürftigen erhalten dazu vor-
ab einen ausführlichen Fragebo-
gen, der ausgefüllt werden soll.  
„Die Angaben im Fragebogen 
sind für die Bewertung der Pfle-
gebedürftigkeit sehr wichtig und 
deshalb sollte der Fragebogen 
genau ausgefüllt werden“, so Gi-
sela Rohmann, Juristin im Fach-

bereich Gesundheit und Pflege 
der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz. „Es ist sinnvoll, sich 
vorab zu informieren, welche Kri-
terien für die Anerkennung eines 
Pflegegrades entscheidend 
sind. Hierzu beraten wir Pflege-
bedürftige und deren Angehöri-
ge gerne telefonisch.“ Informa-
tionen dazu sind auf der Internet-
seite der Verbraucherzentrale zu 
finden unter http://www.verbrau
cherzentrale-rlp.de/der-weg-
zum-pflegegrad. 
Im Regelfall muss die Pflegekas-
se nach einem Antrag auf Leis-
tungen der Pflegeversicherung 
innerhalb von 25 Arbeitstagen 
eine Entscheidung über den 
Pflegegrad treffen und das Er-
gebnis dem beziehungsweise 
der Versicherten mitteilen. Diese 
Bearbeitungsfrist wird nun aus-
gesetzt. Nur noch in dringenden 
Fällen muss die Kasse innerhalb 
bestimmter Fristen entscheiden. 
Auch die Regelung, wonach die 
Pflegekasse einen Betrag von 
70 Euro an die Antragstellerin 
oder den Antragsteller zahlen 
muss, wenn sie die Frist über-
schreitet, wird übergangsweise 
nicht angewandt.  
Pflegebedürftige, die Pflegegeld 
erhalten, müssen üblicherweise 

regelmäßig einen Beratungs-
besuch, beispielsweise durch ei-
nen Pflegedienst, in Anspruch 
nehmen. Um auch hier Kontakte 
zu reduzieren, besteht diese 
Pflicht vorübergehend nicht.  
Aus dem gleichen Grund und um 
das Personal in Pflegeeinrich-
tungen zu entlasten, finden vorü-
bergehend auch keine Qualitäts-
prüfungen durch den Medizi-
nischen Dienst in Pflegeeinrich-
tungen statt.  
Fragen zu den Neuregelungen 
beantworten Juristinnen der Ver-
braucherzentrale Rheinland-
Pfalz e.V. am Informations- und 
Beschwerdetelefon Pflege und 
Wohnen in Einrichtungen unter 
06131/ 284841. Sie sind von 
montags bis freitags von 10 bis 
13 Uhr und zusätzlich donners-
tags von 14 bis 17 Uhr zu errei-
chen. Außerhalb dieser Sprech-
zeiten kann eine Nachricht auf 
dem Anrufbeantworter hinterlas-
sen werden. Beratungsfragen 
können auch per E-Mail an pfle-
ge@vz-rlp.de gerichtet werden. 
Die Beratung und Unterstützung 
ist dank der Förderung durch 
das rheinland-pfälzische Sozial-
ministerium für Pflegebedürftige 
und deren Angehörige kosten-
los.
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Von Haus zu Haus 

Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim 
wird in der gesamten Gemeinde gelesen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung eines Inserates. 

Sie erreichen uns unter Telefon: 06722-9966-0

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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HAchim Laqua

Mediaberater 

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!



Bitte beachten Sie unsere eingeschränkten
Öffnungszeiten aufgrund des Corona-Virus!

Montag - Donnerstag: 8 bis 12 Uhr
Freitag: geschlossen

Gerne können Sie uns Ihr Anliegen auch per E-Mail mitteilen: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de

Unser Anzeigenberater ist weiterhin 
jederzeit für Sie erreichbar.
Achim Laqua: Telefon 0160/5003498

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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H Industriestraße 22
65366 Geisenheim

Telefon: 06722/9966-0
info@rheingau-echo.de
www.rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.

Sie werden uns immer an dich erinnern, und dadurch
nie vergessen lassen.

Ralf
wir werden dich vermissen.

Silvia und Uwe                               Melanie und Patrick
Marlene und Thomas                   Silke und Frank
Nicole und Gerhard                      Christine und Thomas
Doris und Hans 

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 08.04.2020

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

Wir kaufen
Wohnmobile +

Wohnwagen
Telefon 03944/36160

www.wm-aw.de (Fa.)

     Hechtenkaute 11 55257 
Budenheim       06139/8338  

Suche ab sofort
Versandhelfer/in

in Vollzeit 
und Teilzeit 

für leichte und einfache
Verpackungstätigkeiten in

55257 Budenheim.
om@smm.de

Tel. 06139/916311

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de




